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Presseinformation


Pressemitteilung

27. März 2014
Saison-Auftakt zur Zeitumstellung

Besucherzentren in Brandenburgs Schutzgebieten starten Programme

Die Umstellung von Winter- auf Sommerzeit ist für die nationalen Naturlandschaften Brandenburgs Anlass, in den Besucherzentren der Großschutzgebiete Saison-Auftakt zu feiern. Dazu laden sie Groß und Klein, Kind und Kegel mit einem Strauß von Veranstaltungen zum Frühlingsbeginn am letzten März-Wochenende ein. Alle Aktivitäten und Veranstaltungen tragen gemeinsam den einprägsamen Titel „Uhr auf Natur“. Schon seit einigen Jahren lockt die Veranstaltungsreihe erfolgreich Besucher und Gäste.

„Anwandern zur Bergmolchbalz“ heißt der Saisonauftakt zum „Uhr auf Natur“-Programm im Besucherzentrum Raben im Nationalpark Hoher Fläming. Die Wanderung startet am Samstag, 29. März um 10.30 Uhr. Die hierzulande seltene Amphibienart ist am häufigsten im Hohen Fläming anzutreffen. Eine „Frühjahrskur für Bauch und Seele“ verspricht das Naturpark Zentrum am Wildgehege Glauer Tal des Naturparks Nuthe-Nieplitz. Im Anschluss an eine Wildkräuterwanderung wird ein grüner Smoothie gemixt und genossen (Sonntag, 30. März, 13 bis 15 Uhr). Das Heinz Sielmann Natur-Erlebniszentrum Wanninchen im Naturpark Niederlausitzer Landrücken begeht die Saison mit der Eröffnung der Ausstellung „Wie ein Vogel zu fliegen“ ebenfalls am Sonntag, 30. März. Zum Auftakt um 14 Uhr wird der Mediziner und Naturfotograf Christoph F. Robiller erwartet, er will mit Besuchern über die verschiedenen Fototechniken ins Gespräch kommen.

Wie zu Großmutters Zeiten...
Waschen am Waschbrett, Schreiben in Sütterlin, Fischen im großen Strom – auf Großmutters Spuren führt das Besucherzentrum Burg Lenzen im Biosphärenreservat Flusslandschaft Elbe-Brandenburg Familien durch seine Ausstellung "Flusslandschaft am Grünen Band". Beginn der Führung für Groß und Klein ist Samstag, 29. März, um 11 Uhr. 

Eine spannende Rallye durch die Ausstellungsräume am Samstag und Sonntag von 11 bis 16 Uhr organisiert Burg Storkow, das Besucherzentrum des Nationalparks  Dahme-Heideseen. Mit Fragen wie „Was macht den Stör als Fisch des Jahres so besonders“ und „wo lebt der Vogel des Jahres?“ wollen die Ausstellungsmacher für alle Teilnehmenden die „Natur des Jahres 2014“ spielerisch erlebbar machen. Zur Fragestunde für Anbau, Pflege und Vermehrung von alten Nutzpflanzensorten lädt das Besucherzentrum Menz des Naturparks Stechlin-Ruppiner Land. Der Austausch mit Experten findet schon am Freitag, 28. März, um 18 Uhr statt. 

Nistkästen für den Garten 

Gemeinsam Nistkästen für den häuslichen Garten bauen lautet das Mitmach-Programm zur Saisoneröffnung im Besucherzentrum Blumberger Mühle des Biosphärenreservats Schorfheide-Chorin (Sonntag 30. März, 14 Uhr). „Außerdem werden wir auf einer Fotosafari versuchen, die schönsten Gesichter des Frühlings einzufangen“, heißt es in der Veranstaltungs-Ankündigung, diese werden dann in einer Foto-Show präsentiert.

Ein buntes Auftakt-Programm für Erwachsene und Kinder schnürt das Besucherzentrum Naturparkhaus Bad Liebenwerda im Naturpark Niederlausitzer Heidelandschaften am Sonntag, 30. März. Es startet um 14 Uhr. 

Der älteste Havelländer

Höhepunkt der Saisoneröffnung im Naturparkzentrum Westhavelland Milow im Naturpark Westhavelland ist die Enthüllung eines Schädels am Sonntag, 3o. März um 13 Uhr. Der etwa 5.300 Jahre alte „Mann von Milow“ ist der wohl älteste Havelländer. Eine Replik seines Schädels findet ihren Platz in der neuen interaktiv gestalteten Ausstellung des Besucherzentrums. Das Fest zur Saisoneröffnung beginnt bereits um 10 Uhr. 

Mit Verzögerung startet das Europäische Storchendorf Rühstädt am Freitag, 4. April um 14 Uhr in die neue Storchensaison. Besucher erleben im Besucherzentrum Rühstädt des Biosphärenreservates Flusslandschaft Elbe-Brandenburg gleich zwei Premieren. Zum einen eröffnet eine Sonderausstellung mit dem Titel „Die Natur als Künstlerin“, sie präsentiert Werke von Isolde und Ulrich Gorsboth. Hautnahe Beobachtung der Storchenaufzucht mit Originalton verspricht die neu installierte Liveübertragung aus dem Storchennest auf dem Dach. Die aus Lottomitteln finanzierte neue Full HD-Kamera geht in Betrieb. Künftig liefert sie auf einen ebenfalls neu angeschafften Flachbildschirm in der NABU-Ausstellung gestochen scharfe Live-Bilder aus dem Familienleben der Störche. Überhaupt präsentiert sich die informative NABU-Ausstellung „Weltenbummler Adebar“ modernisiert und um einige Exponate zum Anfassen reicher dem Publikum. Petra Schlaugat, die neue Leiterin des Besucherzentrums, ist voller Zuversicht, dass zum „Uhr auf Natur“-Auftakt der erste Storch in Rühstädt eingeflogen sein könnte. 

Weitere Informationen und Detailprogramme zum Aktionswochenende finden Interessierte im Internet unter www.proagro.de und unter www.natur-schau-spiel.com. 
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